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                          Landsberg, den 3.09.2017

Anmerkungen zu den Jahresberichten 2012 – 2016 der Sparkasse Allgäu

Bilanzsumme, Kassenbestand, Guthaben Bundesbank:

Gegenüber 2015 ist die Bilanzsumme um 65 Mio. € auf 4,280 Mrd. € gesunken. Der Kassen​bestand ist konstant geblieben, Kassenbestand und Guthaben bei der Deutschen Bundesbank sind in etwa gleich geblieben.
Negativzinsen

Die Höhe der Strafzinsen an die Europäische Zentralbank (EZB) wird von allen Spar​kassen maß​los übertrieben. Jede Sparkasse muss ein Mindestguthaben bei der EZB führen. Die Strafzinsen werden nur von dem Guthaben erhoben, das über dem Mindestguthaben liegt. Die meisten Sparkassen haben daher ein Anlagemanagement, das Gelder von der EZB woanders anlegt, um den Strafzinsen zu entgehen. Die Nachbarsparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim – die Bilanzsumme ist ähnlich hoch wie die der Sparkasse Allgäu - hat 2016 insofern nur 30.000 € an Strafzinsen entrichtet.

2016 wurden von der Sparkasse Allgäu an die EZB, die Landesbank und wahrscheinlich noch an andere Kreditinstitute 26.000 € entrichtet (2015: 0 €). Leider fehlt die Aufteilung der Strafzahlungen nach Empfängern, Bundesbank und andere Kreditinstitute. Das muss vom Verwaltungsrat nachgeholt werden.

Als einzige Sparkasse hat die Sparkasse Deggendorf diese geforderte Aufteilung der Strafzinsen nach Empfängern vorgenommen:  2016 gingen 3.000 € an die EZB (2015: 2.000 €) und 11.000 € gingen an andere Kreditinstitute (Vorjahr: 0 €).

Setzt man Deggendorf als Maßstab, so bedeutet das, dass in Deggendorf nur ein verschwindend kleiner Bruchteil (21%) an die EZB geht! 

Im Frühjahr 2017 wurden dagegen in der Pressekonferenz des Deutschen Sparkassenverbands für 2016 560 Mio. € genannt, die 2016 als Strafzinsen von den Deutschen Sparkassen an die EZB zu zahlen waren. Süddeutsche Zeitung und BILD brachten dazu große Artikel. Nun stellt sich heraus, dass hier beste Fake News verbreitet wurden. In Wirklichkeit stellen sich die Sparkassen als riesiger Verschiebebahnhof dar, die sich gegenseitig Kosten und Erträge zuschanzen.

Demgegenüber verlangt die Sparkasse Allgäu immens hohe Negativzinsen in Höhe von 683.000 € (2015: 285.000 €), die von den eigenen Kunden bzw. anderen Kreditinstituten bei einer Geldanlage erhoben werden. Die Negativzinsen wurden als Argument eingeführt, um die – wie oben gezeigt wurde – minimalen Strafzinsen der Bundesbank auszugleichen. Im Allgäu ist daraus ein neues (lukratives) Geschäftsfeld geworden. Leider fehlt auch hier die Aufteilung nach Kunden (Privatpersonen, Unternehmen, Kommunen) und den anderen Kreditinstituten. Das sollte vom Verwaltungsrat nachgefragt und veröffentlicht werden.

Damit übersteigen – auch ohne die Aufteilung nach Empfängern - die Strafzinsen bei der EZB bei weitem die den eigenen Kunden auferlegten Negativzinsen. Nach Ansicht eines Bankenfachmanns ist „das doch ein Fall für den Staatsanwalt: Die eigenen Kunden sind um maximal 683.000 € in ihrem Vermögen geschädigt, also betrogen worden.“

Forderungen  und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Kunden

Einerseits sind die Forderungen an Kreditinstitute (Aktiva 3) um über 100 Mio. € gefallen, d.h. andere Kreditinstitute haben ihre Schulden abgebaut. Aber auch die Sparkasse Allgäu hat ihre Verbindlichkeiten bei anderen Instituten um rund 70 Mio. € abgebaut. Die Forderungen an Kunden (Kredite) wurden minimal ausgebaut, die Spareinlagen sind um 100 Mio. € auf 903 Mio. € gesunken. Die Verbindlichkeiten gegenüber den Kunden sind im rund 100 Mio. € gestiegen. 

Zinsüberschuss

Der Zinsüberschuss als Saldo der Zinserträge minus der Zinsaufwendungen ist nur um 1,1 Mio. niedriger als 2015. Das Minus konnte durch höhere Provisionserträge und Aktienerträge und auch niedrigere Personalkosten ausgeglichen werden.

Personalkosten/Mitarbeiter/Abschreibungen/Steuern

Die Personalkosten sind gegenüber 2015 um 1,3 Mio. € und damit um rund 2,5% gefallen. Die Anzahl der Mitarbeiter ist von 930 auf 902 gefallen. Die sonstigen Verwaltungsausgaben sind um 0,5 Mio. € gefallen. Ebenso die Steuern um 2 Mio. €.

Berechnung Eigenkapital, Rücklagen, Jahresüberschuss und Verteilung:

Der Verwaltungsrat hat unbeirrt von den aktuellen  Ereignissen (Düsseldorfer Bescheid) seine bisherige Marschrichtung beibehalten:

Sehr hohe Vorab-Dotierung des Fonds für allgemeine Bankrisiken durch Sparkassen​vorstand (12,0 Mio. €) und niedrigere Gewinnausweisung (4,7 Mio. €). Das Verhältnis Zuführung zum Fonds zu Bruttogewinn (16,7 Mio. €) liegt bei 71,8 %.  

Zu beachten ist, dass das Verhältnis Zuführung Fonds zu Gesamtgewinn in Düsseldorf bei ca. 75% lag. Dort wurde die Bilanz deswegen für rechtswidrig erklärt, da der Sparkassen​vorstand die Rechte des Verwaltungsrats unterlaufen hatte. Der Verwaltungsrat wurde gerügt, weil er sich das hatte gefallen lassen. (in Düsseldorf durften letztlich von 100 Mio. Gewinn nur 75 Mio in den Fonds eingezahlt werden, 25 Mio erhielt  die Stadt).

Insofern wurden die Träger der Sparkasse Allgäu um rund 12,529 Mio. € gebracht. Die Berechnung der Sparkasse Allgäu zur Gewinnausschüttung auf der Basis des Jahres​überschusses ist wegen Düsseldorf also rechtswidrig.

Zum Geschehen in Düsseldorf vgl. die Anlage Geschäftsbericht 2016 - Nachtragsbericht

Eigenkapital, Kapitalquoten, Risikokapital, maximale Anforderungen der BaFin

Das Eigenkapital ist um 20 Mio. € gestiegen, die Risikogewichteten Aktiva um 51 Mio. €. 

Damit ist die für die Maßnahmen der BaFin entscheidende Gesamtkapitalquote von 14,71 auf 15,21% gestiegen. Damit beträgt die gesetzliche Ausschüttungsquote 75% des Gewinns, die Jahre zuvor waren es nur 50%.  Die Ausschüttung von 12,529 Mio. € hätte die Kapital​quote nur geringfügig auf 14,69% reduziert.

Die Maßnahmen der BaFin zur Vermeidung einer erneuten weltweiten Bankenkrise haben den bis​herigen fast unendlich großen Handlungsspielraum der Sparkassen eingeschränkt. Die Mindest​anforderung an die Kapitalquote von 8% wird schrittweise um jährlich 0,625%-Punkte.angehoben.

Das Zinsänderungsrisiko (SREP-Zuschlag) wurde 2016 festgelegt und muss jährlich von jeder Sparkasse individuell berechnet werden. Je nach Ergebnis beträgt der Zuschlag zwischen 0 und 2,6%-Punkten.. Der Wert muss im Offenlegungsbericht veröffentlicht werden. 

Die Sparkasse Allgäu hatte 2015 eine Zuschlagshöhe von 1,9%, 2016 beträgt der Zuschlag wie schon 2014 nur 1,4 %-Punkte.

Insofern muss die Sparkasse 2016 eine  Gesamtkapitalquote von 10,025 % nachweisen. Dieser Wert liegt weit unterhalb der tatsächlichen Quote (15,21%). Es kann also eine Gewinn​ausschüttung erfolgen.

Möglicherweise verlangt die BaFin noch einen Zuschlag zur Gesamtkapitalquote, den sog. antizyklischen Puffer. Er beträgt 2,5%-Punkte. 

Somit ergibt sich für die Sparkasse für 2019 eine maximale Gesamtkapitalquote von 14,4%. Auch diesen Wert übersteigt die Sparkasse bereits jetzt. Noch ein Grund für eine Gewinnausschüttung!

Nicht ausgenutzter Spielraum für Kredite

Mit dem jetzt vorhandenen Eigenkapital (373,4 Mio. €) kann die Sparkasse Allgäu 2017 insgesamt 1,1 Mrd. an neuen Krediten ausreichen, um den Anforderungen der BaFin zu genügen und ohne das Eigenkapital erhöhen zu müssen. Nimmt man den Worstcase-Wert für 2019 (14,4%) sind es rund 137 Mio. €.

Vorstandsgehälter usw.

Die Vorstandsgehälter der 3 Vorstände sind 2016 um 50.000 € gestiegen, seit 2012 um 190.000 € (von 895.000 auf 1.085.000 €). Die Pensionszahlungen/Renten übersteigen die Vorstandsgehälter. 

Die Pensionsrückstellungen für die Vorstände und deren Angehörige sind um 1 Mio. € auf 18,0 Mio. gefallen.

Die Vergütung der 14 Verwaltungsräte ist gleich geblieben. 

Gez. Dr. Rainer Gottwald

